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Die KAVG kämpft mit der Kampagne „#wirfuerbio“ für sauberen Bioabfall

Über die KAVG (KreisAbfallVerwertungsGesellschaft mbH Minden-Lübbecke): 
Kommunales Unternehmen der Abfallwirtschaft (Tochtergesellschaft des Landkreises Minden-Lübbecke), 130 Mitarbeiter, 6 Standorte sowie mehrere Blockheizkraftwerke (BHKW)

Standorte: 
1. Entsorgungszentrum Pohlsche Heide in Hille
2. Wertstoffhof Aussieker in Lübbecke
3. Verwaltung Portastraße (Schinkelbau)
4. Heizkraftwerk Minden
5. Energiezentrale des JWK
6. Sickerwasserkläranlage Heisterholz
7. BHKWS (z.B. Kreishaus, Krankenhaus Bad Oeynhausen, Kampahalle)

Aufgabe: 
· Entsorgung und Verwertung des im Kreis Minden-Lübbecke anfallenden Abfalls im Auftrag des öffentlichen Entsorgungsträgers. 
· Schließen von Kreisläufen durch das Zusammenspiel von Abfallentsorgung und regenerativer Energieerzeugung

Problematik „Bioabfall“:
· Störstoffe wie z.B. Plastik, Glas, aber besonders die sog. „kompostierbaren“ Folienbeutel und Produkte werden zum Teil gutgläubig (kompostierbare Tüten), gedankenlos (Grünabfall samt Plastik-Pflanztopf entsorgen) oder auch immer wieder böswillig („Restmülltonne schon voll“) in der Biotonne entsorgt.
· Diese Störstoffe erschweren die fachgerechte Weiterverarbeitung des Bioabfalls im eigenen Kompostwerk zu hochwertigem, RAL-zertifiziertem Humus (im Schnitt bis zu 4 kg Störstoffe in 100 kg Bioabfall)
· Um die geforderte Humus-Qualität zu erreichen, kann aufgrund der Störstoffe deutlich weniger Bioabfall zu Humusprodukten verwertet werden. Dadurch endet ein zu großer Anteil des Bioabfalls als sog. „Ersatzbrennstoff“ im Heizkraftwerk statt als wertvoller Dünger und Bodenverbesserer im Garten oder auf dem Acker.

Kampagne #WIRFUERBIO
· Als Mitglied der deutschlandweiten Kampagne #WIRFUERBIO kämpft die KAVG - gemeinsam mit den Kommunen im Kreis Minden-Lübbecke und der Umweltberatung der Verbraucherzentrale- gegen Störstoffe wie Plastiktüten und ‚kompostierbare‘ Plastiktüten im Bioabfall. 
· Geplant sind Aufmerksamkeitsaktionen wie Banner, Anzeigen, Radiowerbung, Fahrzeugwerbung sowie Information (z.B. Flyer, Homepage) und Aktionen (z.B. „Wanderausstellung“ in Rathäusern, Info-Stände etc.) 
· #WIRFUERBIO-Service-Nummer der KAVG: 0571 6456 6277

Hinweise und Tipps:
· Auf kompostierbare Papiertüten aus dem Handel zurückgreifen oder Bioabfall einfach in Zeitungspapier einwickeln, bevor er in der Biotonne landet.
· Wichtig: auch die neuen sogenannten „kompostierbaren“ Produkte wie beispielsweise Kaffeekapseln, Hygieneartikel oder Einweggeschirr dürfen nicht in die Biotonne!
· Bei Unsicherheiten zur Bioabfall-Trennung: KAVG Service-Nummer 0571 6456 6277 
· weitere Informationen unter www.kavg-ml.de und unter www.wirfuerbio.de/kavg-ml.de 
 
